
Die Schwierigkeiten der psychoanalytischen 
Theorie mit der Adoleszenz und der Weiblich-
keit, mit dem Phänomen der Arbeit und der 
Kultur haben auch mit der wissenschaftlichen 
Sozialisation des Psychoanalytikers und den 
darin implizierten Entmündigungsprozessen 
zu tun. Man vergißt leicht, daß die Psycho-
analyse Leben und Denken, Alltagserfahrung 
und Theorie in neue Zusammenhänge brach-
te, und zwar so, daß sie deren gegenseitige Ab-
hängigkeit aufwies. Die Psychoanalyse trat 
das Erbe derjenigen Philosophie an, die die 
Fragen nach dem richtigen Leben stellte, und 
der Psychoanalytiker kann sich nicht mit der 
gleichen Naivität, wie etwa der klassische Na-
turwissenschaftler, vor der Frage drücken, wie  
sein Leben und zum Beispiel seine Ausbildung 
mit seiner Theorie und umgekehrt zusam- 
menhängen.
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